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Östlich der Straße von Kirch- Baggendorf nach Vorland in der Flußtalniederung der Trebel gelegene, durch Entwässerung und 
Wiesenumbruch erheblich gestörte Fläche, die als  Kalkflachmoor ausgewiesen ist. Das Substrat besteht aus degradierten, feuchten bis
nassen  Torfen. Auf der überwiegenden Fläche hat sich ein üppiges Weidengebüsch aus u.a. Grauweide (Salix cinera), Lorbeerweide Salix 
pentandra), Silberweide (Salix alba), Moorbirke (Betula pubescens) und Schwarz- Erle (Alnus glutinosa) entwickelt. Die Krautschicht enthält 
u.a. Gemeines Schilf (Phragmites australis), Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), Gemeinen Wasserdost (Eupatorium cannabinum), 
Sumpfsegge (Carex acutiformis), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Brennessel (Urtica dioica). Auf einer kleineren Freifläche  
haben sich u.a.Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2) erhalten. Jüngere Kartierungen über 
Vorkommen von Kriechweide, Strauchbirke u.a. konnten nicht bestätigt werden. Der nördliche Teil der ausgewiesenen Fläche enthält eine 
Feuchtwiese mit u.a. Sumpfsegge (Carex acutiformis), Gliederbinse (Juncus articulatus)  und Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, 
RL-3). Das Gebiet ist melioriert. Die verbuschte Fläche ist von drei Seiten von einem Entwässerungsgraben umgeben, der das 
Hangquellwasser in die Trebel leitet. Sein sofortiges Schließen kann eine weitere Entwertung des Standorts vermindern. Für den Erhalt der 
Fläche wird eine Reduzierung der direkten Entwässerung empfohlen. 
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Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Juncus effusus Phragmites australis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Cardamine pratensis Carex acutiformis Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi Salix alba
Salix pentandra Salix triandra Salix viminalis Viburnum opulus


